
Textlicher Teil

zum Bebauungsplan ”Im Dorfe”,Melle-Oldendorf (Föckinghausen)

1.0 Präambel

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und des § 40 der Nieders. Ge-
meindeordnung (NGO) hat der Rat der Stadt Melle diesen Bebauungsplan, bestehend aus der Plan-
zeichnung und den nachstehenden textlichen Festsetzungen als Satzung beschlossen.

2.0 Planungsrechtliche Festsetzungen

2.1 In den als allgemeines Wohngebiet (WA) ausgewiesenen Bereichen sind die Ausnahmen ge-
mäß § 4 Abs. 3 Ziffern 3 und 5 BauNVO - Anlagen für Verwaltungen, Tankstellen - nicht zuläs-
sig (§ 1 Abs. 6 BauNVO). Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung von 1990.

2.2 Die im Bebauungsplan ausgewiesenen bzw. in der Begründung zum Bebauungsplan ”Im Dorfe”
benannten naturräumlichen Ausgleichsflächen werden den Baugrundstücken zugeordnet (§ 8 a
Bundesnaturschutzgesetz).

2.3 Das Plangebiet wird von der nördl. verlaufenden L 90 tangiert Von dieser Verkehrsanlage ge-
hen Immissionen aus.

2.3.1 Im Bereich der ausgewiesenen Mischgebietszeile bis 25 m Abstand zur Achse der L 90 werden
die Orientierungswerte der DIN 18005 von 60 dB(A) am Tag und 50 dB(A) in der Nacht teilwei-
se überschritten. Es werden maximal aufgerundet 65/57 dB(A) (Tag/Nacht) erreicht.
Festsetzungen:
Die Außenbauteile von Gebäuden oder Gebäudeteilen in den nicht nur zum vorübergehenden
Aufenthalt von Menschen bestimmten Räumen an der Nordseite sind in den Lärmpegelbereich
IV (erf. R´ w,res = 40 dB) gem. DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ einzustufen. Für die West- und Ost-
seite gilt der Lärmpegelbereich III (erf. R` w,res = 35 dB). Um für die bei Schlafräumen notwendigen Be-
lüftung zu sorgen, ist aus Gründen des Immissionsschutzes bei Schlaf- und Kinderzimmern der Einbau
von schallgedämmten Lüftern vorgeschrieben, wenn keine Lüftungsmöglichkeiten zur lärmabgewandten
Südseite besteht. Gleiches gilt für Räume mit sauerstoffzehrenden Heizanlagen. Die Einhaltung der er-
forderlichen Schalldämmwerte ist bei der genehmigungs- oder anzeigepflichtigen Errichtung, Änderung
oder Nutzungsänderung von Gebäuden oder Gebäudeteilen nachzuweisen.

Die Außenwohnbereiche (Terrasse, Gärten usw. ) sind im Lärmschatten des Gebäude oder anderer
Baukörper zu errichten (Südseite).

2.3.2 Im Bereich des ausgewiesenen allgemeinen Wohngebietes werden bis zu einer Tiefe von rd. 55 m von
der Achse der L 90 die Orientierungswerte der DIN 18005 von 55 dB(A) am Tag und 45 dB(A) in der
Nacht teilweise überschritten. Es werden maximal aufgerundet 59/51 dB(A) (Tag/Nacht) im Dachge-
schoss erreicht.
Festsetzungen:
Die Außenbauteile von Gebäuden oder Gebäudeteilen in den nicht nur zum vorübergehenden Aufenthalt
von Menschen bestimmten Räumen an der Nord-, West- und Ostseiten im Dachgeschoss sind in den
Lärmpegelbereich III (erf. R` w,res = 35 dB) gem. DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ einzustufen. Um
für die bei Schlafräumen notwendige Belüftung zu sorgen, ist aus Gründen des Immissionsschutzes bei
Schlaf- und Kinderzimmern der Einbau von schalldämmenden Lüftern vorgeschrieben, wenn keine Lüf-
tungsmöglichkeit zur lärmabgewandten Südseite besteht. Gleiches gilt für Räume mit sauerstoffzeh-
renden Heizanlagen. Die Einhaltung der erforderlichen Schalldämmwerte ist bei der genehmigungs- oder
anzeigepflichtigen Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung von Gebäuden oder Gebäudeteilen
nachzuweisen.
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Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des  Liegenschaftskatasters und weist die 
städtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze 
vollständig nach ( Stand vom 20.03.2000 ). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen 
und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. 
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei 
möglich. 
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2.4  Innerhalb der zu den öffentlichen Straßen orientierten Vorgärten ist je Grundstück ein 
hochstämmiger, standortheimischer Laubbaum zu pflanzen. Die Bepflanzung ist innerhalb eines 
Jahres nach Bezugsfertigkeit der Gebäude herzustellen (§ 9 Abs. 1 Ziffer 25 a BauGB).  

 
3.0 Hinweise 
 
3.1 Die Flächen innerhalb der Sichtdreiecke sind zwischen einer Höhe von 0,60 m bis 2,50 m über 

Fahrbahnoberkante von Sichtbehinderungen freizuhalten. 
 
3.2 Es wird darauf hingewiesen, dass ur- und frühgeschichtliche Funde, die bei den Bau- und 

Erdarbeiten im Planungsraum gemacht werden, gemäß dem Nieders. Denkmalschutzgesetz 
vom 30.05.1978 meldepflichtig sind. Es wird gebeten, die Funde unverzüglich zu melden. 

 
3.3 Bei Durchführung von Tiefbauarbeiten ist auf vorhandene Einrichtungen bzw. Ver- und Entsor-

gungsanlagen Rücksicht zu nehmen. 
 
3.4 Es wird darauf hingewiesen, dass sich im weiteren Umfeld landwirtschaftliche Betriebe befin-

den, von denen zeitweise betriebsbedingte Beeinträchtigungen – Gerüche, Lärm, Verkehrslärm 
– ausgehen können, die sich evtl. auch noch auf den Planungsraum auswirken. 

 
3.5.1 Für die Lagerung von Heizöl und anderen grundwassergefährdenden Stoffen sind strenge 

Maßstäbe anzulegen. Die Zulässigkeit richtet sich nach den geltenden Bestimmungen. 
 
3.6 Folgende Empfehlungen sollten berücksichtigt werden: 
 
 - Nutzung regenerativer Energie (Sonnenkollektoren etc.) 
 - Minimierung von Versiegelungsflächen  auf dem Grundstück 
 - Fassaden- und Dachbegrünungen zur Optimierung des Grünanteils. 
 
4.0 Sonstiges 
 
Dieser Bebauungsplan wird mit der Bekanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Osnabrück 
rechtsverbindlich (§ 10 Abs. 3 BauGB). 
 
 
Melle, den  ............... 
 
 
 
                                                                                          
                                                                                                                     Bürgermeister 

Der Rat der Stadt Melle hat in seiner Sitzung am 11.10.2000 die Aufstellung dieses Planes 
beschlossen. 
 
Melle, den 29.09.2004       
                 Bürgermeister 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde vom Baudezernat der Stadt Melle erarbeitet. 
 
Melle, den 29.09.2004 
                   Stadtbaurat 
 
Der Rat der Stadt Melle hat in seiner Sitzung am 11.10.2000 dem Entwurf des Bebauungsplanes und 
der Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB beschlossen. Ort und 
Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 25.11.2000 ortsüblich bekannt gemacht. Der Entwurf des 
Bebauungsplanes und der Begründung haben vom 05.12.2000 bis 05.01.2001 gem. § 3 (2) BauGB 
öffentlich ausgelegen. 
 
Melle, den 29.09.2004       
                 Bürgermeister 
 
Der Rat der Stadt Melle hat in seiner Sitzung am 17.03.2004 dem Entwurf eines korrigierten Be-
bauungsplanes einschl. Begründung zugestimmt und die erneute Auslegung gem. § 3 (3) BauGB 
beschlossen. Ort und Dauer der erneuten Auslegung wurden am 27.03.2004 ortsüblich bekannt 
gemacht. Der Entwurf des geänderten Bebauungsplanes einschl. Begründung hat dann in der Zeit vom 
06.04.2004 bis 06.05.2004 erneut ausgelegen. 
 
Melle, den 29.09.2004 
        Bürgermeister 
 
Der Rat der Stadt Melle hat den Bebauungsplan nach Prüfung der Bedenken und Anregungen gem. § 3 
(2) BauGB in seiner Sitzung am 29.09.2004 erneut als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung 
beschlossen.  
 
Melle, den 29.09.2004.        
                 Bürgermeister 
 
Der Bebauungsplan ist gem. § 10 (3) BauGB durch amtliche Bekanntmachung im Amtsblatt des 
Landkreises Osnabrück am 30.11.2004 rechtsverbindlich geworden. 
 
Melle, den 30.11.2004. 
       
                 Bürgermeister 
 
Innerhalb von 2 Jahren nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist eine Verletzung von Vorschriften 
gem. § 214 BauGB nicht geltend gemacht worden (§ 215 BauGB). 
 
Melle, den ..........       
                 Bürgermeister 
 
 
 


